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«Graffiti  R.I.P.»: Sprayerei auf dem Kunsthaus.
(Bild: Doris Fanconi)

Sprayerei war Reaktion auf Kunsthaus-

Veranstaltung

In der Nacht auf Samstag verschmierten Sprayer das Kunsthaus aussen mit violetter

Farbe – im Museum stand eine Veranstaltung zu Street Art auf dem Programm. Der

Sachschaden ist hoch.

«Urban Art: Kunst oder Ärgernis?» – Dieser Frage war am

Samstagabend im Kunsthaus eine Podiumsdiskussion

gewidmet. Um Denkanstösse zu finden, mussten die Gäste

der von der CS gesponserten Kunsthausnacht nicht weit

gehen: Die Fassade des vor 101 Jahren eröffneten Museums

wurde in der Nacht zuvor mit fünf Meter hohen violetten

Lettern verunstaltet, die den Schriftzug «Graffiti R.I.P.»

formen.

Um eine bestellte Guerilla-Kunst habe es sich dabei jedoch

nicht gehandelt, sagt Kunsthaus-Pressechef Björn

Quellenberg. Willkommene Kunst oder zu verurteilende

Sachbeschädigung – diese Aktion ist für Quellenberg

eindeutig Letzterem zuzuordnen: «Das ist purer

Vandalismus.»

Hoher Sachschaden

Das Kunsthaus hat bereits Anzeige gegen Unbekannt

eingereicht, Polizisten begutachteten heute Montagmorgen

den Schaden. Dieser kann noch nicht genau beziffert

werden. Quellenberg schätzt aber, dass die Reparatur

«schnell einige 10'000 Franken» kosten dürfte. Der

Sandstein, aus dem der Karl-Moser-Bau besteht, ist sehr

saugfähig und deshalb schwierig zu reinigen. Auch einige

Fensterscheiben wurden versprüht.

Hinter der Fassaden-Schmiererei vermutet Quellenberg

einen Teil der Street-Art-Szene. Ob «Graffiti R.I.P.» eine

Art Nachruf auf eine vom Kulturestablishment
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Hauptsponsor Credit Suisse: Plakat zur
Kunsthausnacht. (Bild: PD)
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Korrektur-Hinweis

Melden Sie uns sachliche oder formale Fehler.

senden

vereinnahmte Protestform sein soll, weiss Quellenberg

nicht. «Es könnte auch sein, dass jemand würdigen wollte,

dass sich nun auch das Kunsthaus mit Street Art

auseinander setzt.» (Tagesanzeiger.ch/Newsnetz)
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